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D I E   G E S C H I C H T E :   V O R G E S C H I C H T E / E N T S T E H U N G 
 
 
Vorwort 
 

Mit dem Kauf der Tennisanlage hat der Tennis Club Giswil ein neues Kapitel in seiner Vereinsgeschichte 
geschrieben. Diese Geschichte geistert zu einem Teil nur in älteren Köpfen umher und/oder ist zum 
anderen Teil in alten Ordnern festgehalten. So begann ich, Leute nach den damaligen Begebenheiten 
zu fragen, durchforstete das Club-Archiv, begann zu schreiben und versuchte so die Geschichte des 
TCG festzuhalten. 
Die Aufzählungen basieren ausschliesslich auf von mir zusammengetragenen Informationen und sind 
ohne Gewähr auf Vollständigkeit. Auf jeden Fall wünsche ich viel Spass beim Durchstöbern und Lesen. 
 
Alpnach im (Monat Jahr) 
 Ehrenpräsident des TCG 
 Jimmy Gisler Markus 
  
 
 
 
Die Geschichte des Tennis Club Giswil hat eine ziemlich lange Vorgeschichte, denn bereits Mitte der 

70er-Jahre sinnieren einige Mitglieder des Verkehrsverein Giswil (VVG), zusammen mit diversen 
Sportlern und verschiedenen Leuten 
aus Wirtschaft und Politik, über die 
Möglichkeiten, einen Tennisclub zu 
gründen und die dazu notwendigen 
Infrastrukturen zu bauen. So wird 
auch die Idee in Betracht gezogen, 
Tennisplätze im Mörli zu bauen und 
diese im Winter zu einem Eisfeld 
umzufunktionieren. Ebenfalls hat 
man über Tennisplätze oberhalb dem 
Spielplatz «Rägäbogä» (im Kurpark), 
sowie im Schibenried (anschliessend 
an den damaligen Fussballplatz) 
nachgedacht. Das Bestreben mit 
Plätzen im Schibenried musste - unter anderem wegen einer Einsprache - aber wieder 
verworfen werden. In einem alten Zonenplan war auch ein möglicher Standort für Tennisplätze 
gemeinsam mit Fussballplatz und dem Mehrzweckgebäude gezeichnet. 
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1979 beginnen die Vorbereitungen zur Gründung eines Tennisclubs. Es wird sehr viel Arbeit geleistet 
und in den 5 OK-Sitzungen (unter der Leitung von Heinz Wolf) zusammengetragen, beraten und 
diverse Aktionen vorangetrieben. Mit Hilfe von Walter Weibel (Inhaber des Hotel Krone Giswil) 
nimmt das Projekt schnell konkrete Formen an. Seine Idee ist, dass er sein Land in einem 
Baurechtsvertrag auf ca. 30 Jahre zur Verfügung stellt. Der Club hätte einen Baurechtszins zu 
entrichten, der in der Höhe von anderen Gemeinden respektive Vereinen, liegen müsste. 
Duschanlagen und Parkplätze sollen die Angelegenheit des Hotel Krone bleiben. Die Plätze, 
sowie Umzäunung, Beleuchtung plus Fronarbeit wären Sache des Clubs. 
Der Verkehrsverein übernimmt das Patronat für die Mitgliederwerbung und die Kosten für 
Inserate im Amtsblatt. Es werden Reglemente 
und Statuten von anderen Clubs eingeholt und 
auch deren Mitgliederbeiträge zum Vergleich 
angefragt. Nach den beiden Amtsblatt-Inseraten 
sind bereits erfreuliche 62 Interessenten zu ver-
zeichnen, und so wird eine Orientierungssitzung 
vorbereitet. In verschiedenen Arbeitsgruppen 
wird mit viel Engagement auf die bevorstehende Gründung hingearbeitet. Es wird sogar ein Film 
über den Tennissport organisiert, sodass am 
24. August 1979 die Orientierungsversammlung zur Gründung des Tennisclubs in der Krone 
Giswil stattfindet. Heinz Wolf begrüsst die rund 50 anwesenden Interessenten und orientiert 
über die bisher geleisteten Arbeiten, den Standort der Plätze und das weitere Vorgehen. Fritz 
Büchler teilt mit, dass mit finanzieller Mithilfe vom Verkehrsverein Giswil gerechnet werden 
darf. Die Planung der Tennisplätze wird der Firma Balmer übergeben. Da die Gemeinde im 
neuen Zonenplan ebenfalls Tennisplätze vorsieht, wäre das für uns - in finanzieller Hinsicht - 
ein grosser Vorteil. Es würde Land zur Verfügung gestellt und einiges an Infrastruktur wäre 
bereits vorhanden. 
So wird beschlossen, bis zur Abstimmung über den neuen Zonenplan vorerst mit weiteren 
Aktionen abzuwarten. Die grosse Ungewissheit betreffend Standort der Plätze und die damit 
verbundene Finanzierung lassen das Vorhaben leider ins Stocken geraten… 
 

1988   kommt wieder Bewegung in die Sache. Das Hotel Krone Giswil bietet sich als Partner an und 
beabsichtigt, auf dem hoteleigenen Gelände der Minigolfanlage, die Tennisplätze zu erstellen. 
Das Hotel würde als Bauherr auftreten und damit die Erstellungskosten übernehmen.  
Das sind natürlich sehr interessante Möglichkeiten und lassen eine Clubgründung wieder 
realisierbar werden. Die Bauzeit würde sich, sofern es mit der Baubewilligung keine Probleme 
gibt, über die Monate September bis November erstrecken. Somit wären die Plätze ab Frühjahr 
1989 bereits bespielbar. Vorgesehen ist ein «Misch-Belag Suisse Tenn», welcher inklusive 
vollautomatischer Bewässerungs-Anlage auf ca. Fr. 160'000.00 (2 Plätze) zu stehen käme. 
In 8 Sitzungen wird unter der Leitung von Oski Zumstein und dem Gründungskomitee fleissig 
auf die Entstehung des Tennis Club hingearbeitet. Thomi Kuster, Bruno Enz, Noldi von Flüe, 
Ernest Amgarten, Thomas Fallegger, Peter Zumstein und Otti Zumstein teilen sich in 
Arbeitsgruppen auf und beackern die einzelnen Themen, die dann im Gremium besprochen 
und die nötigen Entscheide gefällt werden. Die Gebiete sind aufgeteilt in «Verhandlungen und 
Verträge» von Bruno und Thomas betreffend Platzverhältnisse (Belegung, Auslastung, Wartung 
usw.), Beteiligungen, Schuldscheine etc.; «Mitgliederwerbung» durch persönliche Kontakte, 
Flugblätter, OW-Wochenblatt, Inserate, Plakate, Anmeldekarten, Filmvorführungen etc. von 
Peter und Noldi; «Clubgründung» Organisation, Statuten etc. durch Thomi und Oski; 
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«Clubbetrieb» von Otti und Ernest in Hinsicht auf Spielreglemente, J+S Leiter, Tennislehrer, 
Ausbildungsprogramme, Jahresprogramm und ähnliches. 
Als weitere Teammitglieder konnten gefunden werden: Otto Bissig (Kaufmännischer Bereich), 
Maria von Flüe (Kasse), Otto  Leuenberger (Sekretariat) und Klaus Abächerli (Spielbetrieb). 
Es wird gerechnet und budgetiert, der Vertrag mit der Krone 
ausgehandelt, die Jahresbeiträge festgelegt, die Statuten und 
Reglemente bereinigt und fleissig die Werbetrommel gerührt. 
Durch die Zeitungsartikel, das Auffahren der Baumaschinen 
und die vielen Gespräche sind ca. 95 Interessenten (ohne 
Gründungsmitglieder) zu verzeichnen. 
Das Datum der Gründungsversammlung wird festgelegt und 
akribisch vorbereitet. Man will der Versammlung den 
möglichst kompletten Vorstand präsentieren und allfällige 
Fragen von kompetenten Leuten beantworten lassen können. 
Die künftigen Mitglieder des Tennis Club sollen bei «Mathis 
Sport» von verschiedenen Vorteilen und Rabatten profitieren 
können. Den Verantwortlichen ist es auch ein Anliegen, dass 
Anfänger möglichst schnell und mit viel Freude durch 
Tennislehrer an den Sport herangeführt werden. Ein entsprechender Spielbetrieb soll für gute 
Kameradschaft und eine familiäre Atmosphäre beitragen. 

 
1989 am 7. April ist es so weit: Die Gründungsversammlung des Tennis Club Giswil findet im Saal der 

Krone statt. Der Tagespräsident Oskar Zumstein begrüsst dazu 65 Personen. Speziell begrüsst 
er die Gründermitglieder sowie den Tennislehrer Fredel Abplanalp, den Tennisplatzbauer Herrn 
Balmer und die Vertreter «Mathis Sport Giswil», Margrith und Thomas Spitzmüller.  
Oskar Zumstein orientiert die Anwesenden über die Entstehung des Tennis Club.  
Herr Balmer erklärt die Tennisanlage, die Wartung und Pflege. Er betont ausdrücklich, dass der 
Boden immer feucht sein muss und die Plätze nicht mit Joggingschuhen betreten werden dürfen. 
Oskar Zumstein erläutert das Platz- und Spielreglement und weist nochmals auf die wichtigsten 
Punkte hin. 
Thomi Kuster orientiert über die Parkiermöglichkeiten, Garderoben sowie Duschmöglich-
keiten in der Krone. 
Thomi berichtet von den Erstellungs- und Folgekosten, erläutert die finanzielle Regelung 
zwischen der Krone und dem Tennisclub, und Otto Bissig erklärt die Zahlen des Budgets.  
Thomas Spitzmüller stellt die Tennisprodukte von «Mathis Sport» vor und offeriert Rabatte auf 
alles Tenniszubehör. 
Alle ausgefüllten Beitrittserklärungen werden eingesammelt und jeder Stimmberechtigte 
erhält im Gegenzug eine Stimmkarte. 
Oskar Zumstein wird einstimmig als Tagespräsident bestätigt. Gewählt werden ebenfalls ohne 
Gegenstimme Maria von Flüe zur Protokollführerin, sowie als Stimmenzähler Karl Enz und Ernst 
Eberli. 
Die Änderungen der Statuten werden bekannt gegeben und anschliessend genehmigt. Über 
die Platz- und Spielreglemente wird nicht abgestimmt. Der Vertrag zwischen dem Hotel Krone 
Giswil und dem Tennisclub Giswil wird ebenfalls genehmigt.  
Anlässlich der Gründerversammlung haben sich 82 Personen angemeldet. Sie werden alle 
namentlich aufgerufen. Jede anwesende Person erhebt sich vom Stuhl, sodass auch weniger 
bekannte Namen ein Gesicht erhalten.  



 
  

 
 
Die Geschichte Tennis Club Giswil Seite 4 von 4 

Der Vorstand des Tennisclub Giswil wird gewählt und setzt sich wie folgt zusammen:    
Präsident Enz Bruno, Vizepräsident Laubacher Robert, Protokollführerin von Flüe-Sigrist Maria, 
Kassier Bissig Otto jun., Beisitzer Leuenberger Otto; Spielleiter ist noch offen. Enz Paula und 
von Moos Peter heissen die beiden Rechnungsrevisoren. 
Die Jahresbeiträge und die eimaligen Eintrittsgebühren werden von den Mitgliedern akzeptiert 
und auch das Budget wird wie vorgeschlagen angenommen. 
Zum Schluss dankt Oski Zumstein allen TCG-Mitgliedern, den Vertretern des Verkehrsverein 
Giswil, der Familie Kuster-Weibel und Fredel Abplanalp. 
Das Sprichwort «Was lange dauert, wird endlich gut» hat sich bewahrheitet, und der neue 
Präsident Bruno Enz darf die ersten Gratulationen entgegennehmen. Als Präsident des 
Fussballclub Giswil überreicht Dieter Schorno dem Amtskollegen Bruno Enz einen Ehrenwimpel, 
und wünscht dem Tennis Club Giswil alles Gute und viel Erfolg. 

 


